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Presseerklärung der Staatsanwaltschaft Wuppertal 

zu der Ablehnung von Ermittlungen gegen Polizeibeamte 

anlässlich des Todes eines griechischen Staatsbürgers im 

Polizeigewahrsam am 01.11.2021 

 

 

Mit Presseerklärung vom 13. Januar 2022 wurde über die Ablehnung der 

Aufnahme von Ermittlungen gegen Polizeibeamte anlässlich des Todes 

eines griechischen Staatsangehörigen im Polizeigewahrsam am 

1. November 2021 berichtet.  

 

Gegen die Ablehnung der Aufnahme von Ermittlungen hat die Schwester 

des Verstorbenen über ihren Rechtsanwalt Beschwerde beim 

Generalstaatsanwalt in Düsseldorf eingelegt. Mit Bescheid vom 22. Juli 

2022 hat der Generalstaatsanwalt die Beschwerde als unbegründet 

zurückgewiesen, da auch nach der Überprüfung im 

Beschwerdeverfahren keine zureichenden tatsächlichen Anhaltspunkte 

für ein todesursächliches Verhalten der eingesetzten Polizeibeamten 

vorlagen.  

 

Den gegen den Bescheid des Generalstaatsanwalts in Düsseldorf 

gerichteten Antrag des Rechtsanwalts der Schwester des Verstorbenen 

auf gerichtliche Entscheidung hat das Oberlandesgericht Düsseldorf mit 

Beschluss vom 13. Oktober 2022 als unzulässig verworfen. Der Vorgang 

ist damit bestandskräftig abgeschlossen.  

 

Penders 

Staatsanwalt 

22. November 2022 

 

Aktenzeichen 

 

bei Antwort bitte angeben 

 

Bearbeiter: Herr Penders 

Telefon: 0202 5748-208 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dienstgebäude und 

Lieferanschrift: 

Hofaue 23 

42103 Wuppertal 

Telefon: 0202 5748-0 

Telefax: 0202 5748-502 

poststelle@sta-

wuppertal.nrw.de 

www.sta-wuppertal.nrw.de 

 

 

Öffentliche Verkehrsmittel: 

Schwebebahn, 

Schwebebahnhaltestelle Kluse, 

Bus: Linie 601, 611, 619, 

Haltestelle Schauspielhaus 


